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vor der deutſchen Offenſive im Weſten
Düſtere Furcht vor den Ereigniſſen im Weſten Lloyd Georges Peſſimismus

und hauptOeſchoſts
Grauhausſtraße 17

z Du 24

Nach Wilſon nun Lloyö George
Große Enttäuſchung Keine Rückerſtattung öer verlorenen Provinzen

Die Lage iſt wieder örohender

London 12 Februar Anterhaus Jn der Adreß Debatte
brachte Asquith eine vollſtändige Uebereinſtimmung mit der
Friedenszielerklärung Lloyd George zum Ausdruck Er ver
langte keine Auskunft über die militäriſchen Angelegenheiten
richtete aber an den Premierminiſter eine Anfrage über die Er
weiterung der Vollmachten des Verſailler Kriegsrates

Lord George bemerkte auf die Ausführungen von Asquith
Mein verehrter Freund hat viel geſagt über die Reden

welche in der letzten Zeit über die Friedensfragen gehalten wur
den Die Regierung hält feſt an der Erklärung die ich im Namen
meiner Kollegen im Anfang dieſes Jahres vor den Vertretern
der Gewerkſchaften abgelegt habe Mit großer Enttäu
ſchung las ich die Antworten welche der deutſche Reichskanzler und Graf Czernin auf die Reden des Präſiden
ten Wilſon und auf die meinigen erteilten Es iſt durchaus wahrſoweit die Ton art in Frage kommt daß ein großer Unterſchied
beſteht zwiſchen der öſterreichiſchen und der deutſchen Rede Aber
ich wollte ich könnte glauben daß dieſer Unterſchied auch dem
Jnhalt e gelte Jch kann das nicht glauben Jch bedauere
daß ich die Rede von Czernin in dieſer Weiſe betrachten muß
Sie war nach der Tonart außerordentlich wohlwollend und höf
lich aber dem wirklichen Jnhalt nach den Forderungen nach
welche die Mittelmächte ſtellten war ſie ſo hart wie Stahl
Die Rede ſtellt

Meſopotamien Paläſtinag Arabien undBelgien auf eine Stufe
Jene S ſollen den Türke t wermer hSeuchen Belgien wieder herſenen will t die Reihe an
die Forderungen Jtaliens kam ſagte er einfach daß vor dem
Kriege Angebote gemacht wurden und daß jene Angebote nichtwiederholt werden würden Soweit die Rede die ſlavoniſche Be
völkerung Oeſterreichs erwähnte war ſie nichts anderes als eine
höfliche Auseinanderſetzung daß es nicht auf dem Wege der Verbündeten liege eine Unterſuchung dieſer Frage einzuleiten Es
gab keine einzige ſcharf umriſſene Frage worüber Graf Czernin

bereit war Bedingungen bekanntzugeben die man als eventuelle
Friedensbedingungen hätte anſehen können Wenn man ſich
dann mit der deutſchen Antwort beſchäftigt ſo iſt es für jeden
der ſie lieſt ſchwer anzunehmen daß es Graf Hert
lings Ernſt war hinſichtlich einiger Forderungen die er
ſtellte Was war ſeine Antwort auf die ſehr gemäßigten Be
dingungen der Verbündeten Seine Antwort lautete Groß
britannien ſolle ſeine Kohlenſtationen in der
ganzen Welt aufgeben Er zählte ein halbes Dutzend
von jenen Stationen auf Es war zum erſtenmal daß eine der
artige Forderung aufgeſtellt wurde Jch meine daß es die letzte
Forderung hätte ſein müſſen welche Deutſchland ſtellen könnte
Denn dieſe Kohlenſtationen ſtanden früher ehenſogut den deut
ſchen wie den engliſchen Schiffen oſfen Die deutſche Flotte wurde
immer mit der größten Gaſtfreundicheft in dieſen Stationen emp
fangen 1913 beſuchten rund 50 50 de wtſiche Kriegsſchiffe
die einzelnen Häfen und ſie fanden da die nämlichen Erſeich
terungen wie die engliſchen Dasſelbe galt für die gewöhnlichen
deutſchen Handelsſchiffe Es kamen deutſche Handels
ſchiffe es kamen deutſche Kohlenhäuoler Jhre Unternehmungen
und ihr Handel wurden unter den nämlichen Bedingungen aus
geübt wie diejenigen der britiſchen Firmen Jch erkläre daß die
Tatſache daß eine Forderung dieſer Art zum erſtenmal im vier
ten Kriegsjahr geſtellt wurde der beſte Beweis dafür iſt daßDeutſchland oder diejenigen welche es in dieſem Augenblick
regieren nicht beabſichtig en 2narliche Friedens
bedingungen mit den Verhänderen zu beſprechen Jch be
dauere das tief aber

es hat keinen Sinn nach Frieden
zu ſchreien

wenn es keinen Frieden geben kann Dieſe Bedingungen wurden
ſorgfältig geprüft in dem aufrichtigen Wunſche etwas darin zu
entdecken was eine Andeutung ſein könnte daß die Mittelmächte
bereit ſeien ſich einer Grundlage auf der eine Verſtändigung

Zrele mine als die 77 wo wir läwpfen Alle

möglich ſein würde zu nähern Jch muß eingeſtehen daß dieſe
Prüfung der beiden Reden jehr enttäuſchend mar
für diejenigen die aufrichtiges Verlangen nach Frieden darin
erblicken wollten

Das Vorgehen des Deutſchen Reiches Rußland gegen
über beweiſt daß alle Erklärungen über Frieden ohne Einver
leibungen Entſchädigungen aſw keine wirkliche Bedeutung haßen
Es wurde keine Antwort äüver Belgien erteilt dieirgend jemand hätte befriedigen können es wurde kleine Antwort
erteilt über Polen oder zinſichtlich der rechtmäßigen For
derungen Frankreichs bezüglich der

Rückerſtattung der verlorenen Provinzen
kein Worrx wurde geſagt über die Menſchen italieniſcher
Raſſe und Zunge die ſich jetzt unter dem öſterreichiſchen Joche ve
faden und wenn man auf die Täſckei zu ſprechen kommt ſo
ſtell ſich heraus daß die Mittelmächte entſchloſſen waren dieangcbliche Integrität der Türkei aufrechtzuerhalten J
wünſchte daß ein Mitglied dieſes Hauſes in dieſen Reden irgend
etwas finden könnte das als ein Beweis dajür angeſehen werden könnte daß die Mittelmächte berert ſeien Frieden zu ſchlie
ß en unter Bedingungen die als gerecht uno ehrenvoll zu betrach
ten ſind Jch kann ſo etwas darin nicht ſinden und mit dem
grönten Bedauern lehne ich dieſe Erklärungen ab Aber die Re
gierung verzichtet nicht im mins eiten awf dieFricasziele die ſie veröffentlicht hat Sie etrachtet dicſe

ß iſteht Ange es keine überengeren See et daß die Mittel achte bereit ſind dieſe
Vedingungen zu vrüfen wird es unſere verdammtePflicht und Schuldigkeit ſein mit allen Vorbereitungen

internationale Recht in der Welt wiederherzuſtellen fortzu
ahren

Mein verehrter Freund Asquith richtete an mich eine Frage
über die

Konferenz in Verſailles
Er ſcheint zu re daß es möglich wäre eine Antwort zu er
teilen ohne daß man irgend welche Jnformationen über die
Führung der jetzigen militäriſchen Operationen zu erteilen
brauche Es hat keinen Zweck einen Teil der Jnformationen be
kanntzugeben Jch glaube daß wenn er nachdenkt er einſehenwird daß es wegen des Charakters der Beſchlüſſe unmöglich iſt

irgend welche Erklärungen dieſem Hauſe vorzulegen ohne daß
man dem Feind Jnformationen erteilt Das Haus muß beden
ken wie die Lage iſt Es iſt durchaus wahr daß ich im November nach der Konferenz in Jtalien im Parlament erſchien und
dem Hauſe mitteilte daß ein internationaler Kriegsrat abge
halten worden war der die Strategie der Alliierten einheitlich
geſtalten ſollte Jch erklärte daß es nicht der Plan der Alliier
ten ſei jener Körperſchaft Exekutivgewalt zu erteilen Was hat
ſich aber ſeitdem ereignet Seit jener Zeit hat

Rußland den Krieg eingeſtellt
Es wurde eine beträchtliche Anzahl deutſcher Diviſionen nach
der Weſtfront geführt Die Lage iſt jetzt wieder drohen
der als damals Die Alliierten ſind in Verſailles zuſam
mengetreten um die beſten Maßnahmen zu erwägen um jener
Bedrohung zu begegnen Bisher hatten die Alliierten eine über
wältigende Mehrheit an Truppen an der Weſtfront Jene Mehr
heit iſt beſonders in den letzten Wochen verringert worden Trotz
dem die Deutſchen den Ruſſen die Verſicherung gaben daß ſie
während des Waffenſtillſtandes keine Truppen von der Oſtfront
nach Weſten ſenden würden ſind jene Truppen doch ſo ſchnell da
hin befördert worden als es der Zuſtand der Eiſenbahnen nur
irgend zuließ Es iſt abſolut notwendig daß alle Kräfte der
Alliierten verfügbar gemacht werden für den Punkt wo der
Feind jetzt den Angriff vorbereitet Weiter betont Lloyd Ges
orge die Einigkeit bei den Beratungen in Verſailles im Vergleich
zu den früheren Konferenzen und ſagte daß man über alle Be
ſchlüſſe zu einer vollkommenen Uebereinſtimmung gelangt ſei
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Die bevorſtehende deutſche Offenſive

Furcht in den feinölichen Ländern
Bern 13 Februar Eigene Drahtmeldung Verſchie

denen riſer Pripatberichten iſt entnehmen daß alleMahnahmen der Vielverbandehrerſührer darauf ſchließen

laſſen daß man auf eine große deutſche Offenſive sefept iſt
Nur ſcheint man ſich nicht im Klaren darüber zu ſein an
welcher Stelle der Maſſenangriff einſetzen wird und ob gerade
dieſe Stelle einen ausreichenden Wall bietet Man iſt ſich
veſſen ar daß Deutſchland mit allen ihm zu Gebote ſtehen
den Mitteln ſeine Pläne durchzuführen verſuchen wird

Rotterdam 1 u egramm LloydGeorge dzt in ſeiner Antwort an bezüglich dee Lage
an der Weſtfront im Gegenſatz zu ſeiner einſtmals überaus
optimiſtiſchen Sprache einen Peſſimiswus an den Tag gelegt
dem man deutlich die Anſicht anmerkt die Ration auf ſchlimme
Botſchaft möglichſt gefaßt zu machen Wie auf ein gegebenes

Zeichen befaßt ſich nun die geſamte Londoner Preſſe mit den
bevorſtehenden Ereigniſſen an der Weſtfront da man in Lon
don allgemein der Anſchauung iſt daß der erwartete deutſche
Angriff in den nächſten Tagen ſeinen Anfang nehmen werde
Die Times ſprechen von der Ruhe vor dem Sturme der
nun bald loshrechen müſſe Die fieberhafte Spannung ſeinoch niemals von ſo unheimlicher Größe geweſen S
Alles rüſte zum entſcheidenden Kampfe und alle inneren Un
ſtimmigkeiten müßten im Augenblick vergeſſen werden Auch
die Bevölkerung des Hinterlandes müſſe einig zuſammenſtehen damit die Kämpfe an der Front einen oraliſghen
Rückhalt hätten

Abreiſe des Keichskanzlers von Berlin
Verlin 13 Februar Der Reichskanzler Dr Graf von

Hertling iſt geſtern abend 45 Uhr vom Anhalter Bahn
hof nach Homburg von der Zöhe abgereiſt

Am geſt Mittwoch begann der Verfaſſungsausſchuß
des Abgeordi hauſes die Beratung der eigentlichen Wahl
rechtsvorlage Es wird das Streben der Konſervativen zur

ein Wähler der erſten Klaſſe ein etwa 18mal ſo großes Wahl

1918

Beweiſenöde Fahlen

Geltung kommen das allgemeine und gleiche Wahl
recht aus der Vorlage zu beſeitigen und es werden dabei
ſicher Aeußerungen fallen daß das bisherige Dreiklaſſen
wahlrecht noch nicht das ſchlechteſte der Welt iſt Gerade im
rechten Augenblick werden da Zahlen veröffentlicht die fürſich ſelbſt ſprechen Das preußiſche ſtatiſtiſche Landesamt gibt

die Statiſtik über die Landtagswahlen von 1913 heraus
Die in dieſer Statiſtik wiedergegebenen Zahlen ſind ein Be
weismaterial für die plutokratiſchen Wirkungen des jetzigen
Wahlrechts in Preußen

Bei den Wahlen von 1903 entfielen 84,57 Prozent aller
Wähler auf die dritte Klaſſe 12,07 Prozent auf die zweite
und nur 3,36 Prozent auf die erſte Klaſſe Jnzwiſchen war
behauptet worden daß die plutokratiſche Wirkung weniger
ſtark hervortritt Wie liegt hier die Sache in Wirklichkeit
Die erwähnte ſoeben veröffentlichte amtliche Statiſtik gibt
Antwort auf dieſe Frage Von den Wahlberechtigten bei der
Wahl von 1913 entfallen 4,43 Prozent auf die erſte 15,76
Prozent auf die zweite und 79,81 Prozent auf die dritte
Klaſſe Allerdings ſind dieſe Zahlen ein klein wenig günſtiger
als die gleichen Ziffern von 1903 Aber immer noch hatte

ht als Bürger deſſen Beſttz vie Anehrrigreitzur erſten Klaſſe bedingt Das Mißverhältnis iſt weiter ein

geradezu groteskes und es iſt klar daß der Krieg dieſes Ver
hältnis in einem ungeheuerlichen Maße vergröbern würde
Es hat bei der Wahl von 1903 Wahlkreiſe gegeben in denen
der dritten Klaſſe mehr als 90 Prozent der Wähler an
gehörten 1913 war das nicht anders Mit dieſen wenigen
Zahlen die nichts Neues bringen nur Altes aufs neue be
ſtätigen könnte man ſich zur Charakteriſierung des noch
geltenden Wahlrechts begnügen

Das dadurch gegebene Bild läßt ſich aber noch durch
andere Zahlen ergänzen Das Uebergewicht der Konſer
vativen im preußiſchen Landtage erklärt ſich bekanntlich nicht
nur durch das Wahlrecht allein ſondern auch durch die Ein
teilung der Wahlkreiſe die die plutokratiſche Wirkung der
Dreiklaſſen Einteilung noch bedeutend ſteigert Mit der
plutokratiſchen Wirkung des Wahlſyſtems wird eine agrari
ſierende verbunden Trotz der Wahlrechtsnovelle von 1906
die durch Teilung der Rieſenwahlkreiſe eine gewiſſe Milde
rung auf dieſem Gebiete ſchaffen ſollte iſt der Uebelſtand
nur wenig abgeholfen geweſen Nach der mehrfach erwähnten
neuen Statiſtik ergibt ſich daß die durchſchnittliche Wähler
zahl 19 000 beträgt Eine Reihe von Wahlkreiſen hatte je
doch auch 1913 weniger als 10000 Wähler ja einzelne nur
7000 während auf der anderen Seite eine Reihe von Wahl
kreiſen mehr als 100 000 Wähler hatte Die Wahlbezirke
mit geringer Wählerzahl entfallen natürlich auf agrariſche
Landesteile Verfolgt man die Statiſtik weiter ſo ergibt
ſich daß in einem Viertel aller ländlichen Urwahlbezirke der
ländlichen Wahlkreiſe nur 4 Arwähler der erſten
Klaſſe vorhanden ſind Jn 524 ländlichen Bezirken wählte
ein Urwähler allein zwei Wahlmänner und in 1487 Be
zirken ernannte ein Urwähler ſeinen Wahlmann Anders
als von einer Ernennung kann man hier wohl nicht reden
Jn dieſen Wahlkreiſen ergibt ſich daß von einem Wahlrechte
überhaupt nicht mehr geſprochen werden kann da die wenigen
einflußreichen Urwähler durch die Gunſt der Einteilung und
durch ihren Einfluß in Freundeskreiſen das Schickſal der Ver
tretung des Kreiſes beſtimmen Solche Bilder ergeben ſich
nicht etwa im Weſten weil dort die Maſſe der Urwähler
für einen gewiſſen Ausgleich ſorgt ſondern vorwiegend im
agrariſchen Oſten

Endlich aber die Wahlbeteiligung Das beſte
Kriterium eines Wahlrechts und der geſamten politiſchen
Zuſtände iſt die Anteilnahme der Staatsbürger am öffent
lichen Leben die ſich am erkennbarſten durch die Beteiligung
an den politiſchen Wahlen ausdrückt Hier fiel ſchon bisher
das Urteil über das preußiſche Klaſſenwahlrecht geradezu
vernichtend aus und die Ergebniſſe der Wahl von 1913 be

rn auch nach dieſer Richtung das alte Bild Während
von 1903 41907 34,7 andv 3 t der Wahlbere teiligten betrug

1908 bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe die Beteiligung

nur 23,62 Prozent Nach Stadt und Land getrennt wirkt
das Bild noch betrübender Jn den Städten wählten 28,65
Prozent auf dem Lande mit der größeren Abhängigkeit gar



Prozent Bei den
mit den

noch nicht ganz 30 Prozent in der zweiten
40 und in der bevorzugten erſten nur etwas über 50

Wahlkreiſe hatten eine Wahlbeteili von noch nicht
Prozent in 93 Kreiſen hatte die dritte

Wahlbeteiligung von unter 10 Prozent

en wenn in dieſen umrer des künftigen Wahlrechts in Pkenßen du
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Deutſcher Abenöbericht
IB Berlin 13 abendsVon den r nichis Neues m

Sünſtige Ergebniſſe der Verhanölungen
in Petersburg

einen Verket n 13 Februar ringen Nachaus Petersburg ſtehen Verhand
lungen der deutſchen Wir ſchaftsordnung
mit den zuſtändigen Stellen in Petersburg vor dem Ab
ſch luß Wie vermutet wird weiſen die bisherigen Be

durchaus günſtige Ergebniſſe für Deutſchland
auf

Wiederaufnahme der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Bulgarien und

Rußland
Wien 13 Febr i Drahtnachricht Aus Sofia

wird gemeldet Die buigariſche Regierung hat mit Rußland
die diplomatiſchen Beziehungen wieder aufgenommen

König Ferdinand verzichtet auf den Thron
Peſt 16 Februar Eigener Drahtbericht Az Eſt

meldet Jn Verbindung mit der Nachricht von dem Ent
laſfungsgeſuche Bratianus ſind Meldungen aus Jaſſy ein
getroffen wonach König Ferdinand von Rumänien zugunſten
des Thronfolgers auf den Thron verzichtet haben ſoll

England erkennt öden Frieden mit der
Ukraine nicht an

London 13 Februar Privatmeldung Entgegen der
von uns übernommenen und veröffenklichten Meldung ver

Frankf Ztg iſt dem Renuterſchen Bureau mitgeteilt worden
daß die engliſche Regierung ſich nicht für gebunden hält den
zwiſchen Oeſterreich Ungarn Deutſchland und den anderen
Unterzeichnern mit der Ukraine geſchloſſenen Frieden anzu
erkennen

e Die Kriſe in Warſchau
Kucharzewſki will den Rücktritt des Kabinetts

begrünöen

W Warſchau 12 Febr Wie die Blätter melden
fand geſtern eine mehrſtündige Sitzung des Miniſterium
unter Vorſitz des Regentſchaftsrates ſtatt Gegenſtand waren
die letzten politiſchen Ereigniſſe insbeſondere der Friedens
vertrag mit der Ukraine Am Abend hatte Minifterpräſident
Kucharzewſti dem Regentſchaftsrat die Demiſſion des Kabi
netts überreicht

Der Gajeta Poranna jufolge wird Kucharzewfki dern
Regentſchaftsrat heute in dieſer Angelegenheit eine moti
vierte Erklärung überreichen

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zweites Kapitel

Wochen vergingen Sylvia und Herbert fühlten daß ſie
lich bisher ohne Erfolg in ihrem ſtummen Kampf egenüber
ſtanden Und da Herbert an ſeinem Wun he feſthielt Jch
werde ſie noch gewinnen verkehrte er immer in ruhiger
Freundſchaft mit ſeiner Frau Sylpvia aber beharrte in dem
Vorſatz Er wird mich doch noch freigeben Sie lebte ſich
in die eigenartige Führung eines überſeeiſchen Haushaltes
mit ihrem umſichtigen Blick ſchnell hinein und imponierte der
Dienerſchaft durch ihre beſtimmte ruhige Sicherheit Sie
leitete alles um ihrer Pflicht äußerlich nachzukommen Aber
in den vielen Stunden die ihr allein gehörten wiegte ſie ſich
ein in den Gedanken daß ſie jenem Manne nachfolgen würde
den ſie auf der Reiſe lieben gelernt und John Maer wurde
für ſie zum Helden und ſie ſelbſt wurde zur Märtyrerin

Das Leben in Manila betrachtete ſie als etwas nur Vor
übergehendes als eine Epiſode Und ſo fand ſie es für über
flüſſig als Herbert am Nachmittag eines Sonntags dem
Kutſcher Befehl geben ließ anzuſpannen und zu Sylpvia
meinte Wir wollen Jgnatio Tajo einmal in ſeinem Land
haus draußen in Sankt Parto beſuchen Es iſt ſehr wichtig
daß auch du dich gut mit ihm ſtellſt und du haſt ihn faſt noch
gar nicht geſehen

Mit ihrer äußerlichen unerſchütterlichen Gelaſſenheit
ſtimmte Sylvia zu und entfernte ſich um ſich zur Ausfahrt
zurechtzumachen

Als nach kurzer Zeit die flinken kleinen Pferde Herbert
und Sylvia in dem hübſchen effenen Wagen durch die
Straßen nach der Vorſtadt trugen dachten manche der vorerfahrenen Bekannten Welch eine hübſche angenehme

a hat Hberert Beermann ſich doch aus Europa ver
ießen und wie glücklich die beiden ſicherlich ſind

denn Herbert gab ſich wie es immet mehr der Fall wurde
viele Mühe Sylvia zu unterhalten ihr alles im Vorüber
fahren zu erklären Seine junge Frau ſchien ſich alles mitSie zu J

die große breite entlang fuhren
die von der Stadt in den Vorort führte wurde
das Gewimmel der Eingeborenen auf beiden ten des
Weges Als Herbert ſah daß Sylvia faſt mit einem ent
ſetzten Staunen auf Eingeborenen ſah als ſei es eine
Anzahl Verrückter er lächelnd gack nur Die wie

eine

ſelbſt Man wird ſie vatange

h en Die Arbeit des Verfaſſungs
die bisherige Leiſtung

die erſte Leſung der Herrenhausvorlage

Der Verfa sausſchuß des Abgeordſunnetenhauſes heute daß die Vertreter der Priz im e von den Vertrauensmännern

er Ve rten bei der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeeins ntiert werden ſollen Die näheren Vorſchriften
werden durch königl und Miniſterial Verordnung erlaſſen

Das Zentrum hatte beantragt das Herrenhaus in
Zukunft Ständehaus zu nennen Die Konſerva
iven hielten an ihrem Antrag Erſte Kammer zu

weil ſie auch dem einediſche Gliederung geben wollen Der konſervative Antrag
wurde gegen die Stimmen des trums der Fortſchrittler
des Sozialdemokraten und des Polen angenommen

Nach der Vorlage ſoll das Geſetz zu einem durch kgl Ver
ordnung zu beſtimmenden Zeitpunkt in Kraft treten und
gleichzeitig die bisherigen Herrenhausmitglieder bis auf
jene 124 Perſönlichkeiten an eiden die auf Lebenszeit aus
den ehemaligen Reichsunmittelbaren Färſten Standesherren
und aus königlichem Vertrauen berufen ſind Ein national
liberaler Antrag verlangte daß das Herrenhaus Geſetz
gleichzeitig mit dem neuen Landtagswahlrecht in Kraft tre
ten ſoll Der Antragſteller betont daß man ſich nicht auf
wohlerworbene Rechte berufen dürſe denn auch die bisher
mit Präjentationsrecht verſehenen Städte verlieren dieſes
Recht Ein Konſervativer entgegnet man folle in die wohl
erwonbenen Rechte nicht weiter eingreifen als unbedingt
notwendig ſei Der mumerus elqusus werde ja vielleicht dazu
führen daß die wohlerworbenen Rechte nicht beſtehen blei
ben aber jetzt ſei es noch nicht ſo weit Für den erſten Satz
des nationalliberalen Antrags gleichzeitiges Jnkrafttreten
der beiden Geſetze werde des Redners Partei ſtimmen denn
dadurch werde der organiſche Zuſammenhang der Vorla
unterſtrichen Darauf wird der erſte Satz angenommen über
den zweiten Satz daß zu jenem Zeitpunkt auch die präſentier
ten Herrenhausmitglieder ausſcheiden ſollen wird die Ab
ſtimmung ausgeſetzt

Darauf begründet ein Fortſchrittler den Antrag Artikel
1 der Verfaſſung dahin zu ändern daß der König auch die

Mitgliedſchaft der präſentierten Mitglieder des Herrenhauſes
aufheben kann und daß bei einer Landtagsauflöſung inner
halb 60 Tagen die Wähler und innerhalb 90 Tagen dieKammern verſammelt werden müſſen und daß innerhalb 90

Tagen auch eine Neuberufung für diejenigen Herrenhaus
mitglieder ſtattzufinden hat deren Mitgliedſchaft aufge
hoben worden iſt Ja der Begründung führt der Antrag
ſteller aus daß das Herrenhaus ſonſt unauflösbar wäre da
in Zukunft alle Mitglieder vom König berufen werden Es
würde aber modernen Grundfätzen nicht entſprechen wenn
die Keone nur die eine Kammer des Landtags auflöſen
könnte Miniſter des Jnnern Dr Drews Die Regierung
wünſcht das Herrenhaus möglichſt ſelbſtändig zu machen Die

ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes
beendet der Vorſitzende verteidigt den Fusſchuß

des Ausſchuſſes
Abſicht der Regierungsvorlah auf tekne Wei e war daß ein Widerſpruch de

e beiſeite e rDieſe unabhängige Stellung des Herrenhauſes erſcheine derFegierun oiVendig weil unter dem gleichen Wahlrecht
die Mehrheits verhältniſſe im Abgeordnetenhauſe ſich außer

ordentlich verſchieben dürften aEin Nationalliberaler ſchlägt vor die Abſtimmung zu
vertagen Damit iſt ein Konſervativer einverſtanden Er
fügt hinzu daß ſeine Freunde gegen den Antrag geſtimmt
haben würden Man könne wenn dieſe Vorlage Geſetz werde
dem Herrenhaus nicht mehr den Vorwurf der Verſteinerung
machen Ein Freikonſervativer meint der fortſchrittliche An
trag dekliſſiere die präſentierten Mitglieder Das Zentrum
behält ſich ſeine Stellungnahme vor würde aber im Augen
blick gegen den Antrag ſtimmen

Die Beſchlußfaſſung d u
e r Herrenhausvorlage beendigtden Vorgehen hierauf das Wort zu folgender Er

klärung
Meine Herren Mit der erſtmaligen Durchberatung

der Herrenhausvorlage iſt ein er heblicher Tei l der
uns geſtellten Aufgaben bereits erfüllt Die Vor
lage hat dabei eine weſentliche Erweiterung erfahren und
iſt angepaßt worden den zahlreichen Wünſchen die aus dem

Lande an uns herangetreten ſind SJn parlamentariſchen Kreiſen rechnete man mit einer
langen Dauer der Kommiſſions Verhandlungen
Wenn trotz ſehr gründlicher Bearbeitung es ſind aus
der Mitte der Kommiſſion nicht weniger als 82 Anträge
dazu geſtellt worden der Abſchluß der erſten Sitzung der
Herrenhausvorlage bereits erfolgt iſt beruht dieſer Er
folg auf der angeſpannteſten Tätigkeit der Kommiſſion und
der Zur Regierungsvertreter

eine Herren Jch will keine Vorſchußlor
beeren für uns einheimſen ich halte es aber für ange
zeigt dieſe unbeſtreitbare Tatſache hier feſtzuſtellen nach
dem der Herr Miniſterpräſident Reichskanzler Graf Hert
ling ſich ſeinerzeit gegen die Unteeſtellung verwahrt hat
daß er nicht mehr mit der gleichen Entſchieden
heit wie bei ſeinen Amtsantritt füe die Wahlreform
eintrete Wenn der Herr Miniſterpräſident keinen Zweifel
an feinem unveränderten Willen aufkommen laſſen will
habe auch ich an dieſer Stelle als Vorſitzender der Kom
miſſion zum Ausdruck zu bringen daß jedes einzelne Kom
miſſionsmitglied durchdrungen iſt von der großen Wich
tigkeit unſerer Verhandlungen und fleißig darauf
bedacht iſt ſie in angemeſſener Weiſe zu einem
guten Ende zu führen

Darauf vertagte ſich der Ausſchuß auf morgen Donners
tag um alsdann mit der erſten Leſung der Wahlrechtsnvor

damit iſt die erſte

lage zu beginnen

WwYA roowwawnwfhunauaaun eraaaannae

Radoslawow in Berlin
Berlin 13 Feruar Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

der bulgariſche Miniſterpräſident Radofſla
wow ift heute mittag in Berlin eingetraffen um mit dem
Reichskanzler und anderen leitenden Perſönlichkeiten
nach Abſchluß der Verhandlungen in Breſt Litowſt poli
tiſche Fragen zu beſprechen Die Zeitung hebt die unge
wöhnlichen Eahen des bulgariſchen Staatsmannes hervor
und betont daß ſeine Politik auf die Pflege der beſten Be
ziehungen Bulgariens zu Deutſchland gerichtet ſei Jn
Deutſchland ſchätze man aufrichtig das tapfere aufſtrebende
bulgariſche Volk

Menſchen benehmen ſich als wenn ſie alle einen Rappel
hätten kein einziger macht einen vernünftigen Schritt ſon
dern alle hüpfen und tanzen Draußen feiern ſie heute das
Feſt eines Heiligen zu dem wallfahren ſie jetzt Und ſie
lauben ihm beſonders zu dienen wenn ſie den ganzen weiten
deg hüpfend und tanzend zurücklegen und keinen einzigen

gewöhnlichen Schritt machen
Als ihr Wagen den großen freien Platz vor der weiß

etünchten Dorfkirche erreichte wogte und hüpfte eine große
Renſchenmenge hin und her denn die Zeremonie in der

Kirche war beendet Rings ſäumte eine Reihe von Juden
mit aufdringlich buntem Krame den Platz ein Jn einer
Ecke hockten in dichtem Kreiſe eine Menge Tagalen um einen
freien Platz

Siehſt du da ſpielt ſich einer der berühmten Hahnen
kämpfe ab erklärte Herbert ſeiner jungen Frau wenn
du dich dafür intereſſierſt können wir es uns nachher an
ſehen Aber jetzt wollen wir erſt zu Jgnatio Tajo fahren
und ſehen ob er zu Hauſe iſt Jch habe ihn auch wegen einer
geſchäftlichen Angelegenheit zu ſprechen Auf der Südſpitze
von Luzon in der Provinz Bamarines iſt die Cholera aus
gebrochen und die ſpaniſche Regierung hat bei uns angefragt
ob wir eine Desinfektionsmaſchine in den Diſtrikt ſenden
könnten

Die Cholera ausgebrochen fragte Sylvia mit einem
Grauen das ſie kaum unterdrücken konnte Aber Herbert
ſagte in dem Wunſche daß ſie in Manila möglichſt furcht
los und glücklich fühlen möge beruhigend O Bamarines
iſt weit fort Und man wird die Epidemie zu beſchränken

Da hielt der Wagen vor dem Portale eines ſchmucken
Landhauſes Ein Tagale der auf der kleinen Freitreppe
des zierlichen hellen Hauſes umhergelungert hatte riß das
Einfahrtstor eilig auf und der Wagen rollte knirſchend in
den Garten ein

hen r Sennor hat Se gegeben daß man ihn

i u ine
Sennor Beermann iſt unſer Herr immer zu ſprechen i
dir das Und während er das r Par ergeben

die Treppe hinaufgeleitete ſagte er halblaut Der Herr iſt
für andere Beſucher nicht zu ſprechen da er ſpäter noch einewicheige hat

Italien fordert Hilfstruppen
Fermürbung der ſtalieniſchen Widerſtanöskraft

ern 13 Februar Corriere della Sera ſchließt ſich
der Mahnung des Mancheſter Guardian an der alliierte
Generalſtab ſolle Jtalien nicht vernachläſſigen und fordert für
den Frühling weitere Hilfstruppen da Jta
lien nicht genügend Truppen habe um die Mannſchaften der
vrorderſten Linie häufig wechſeln zu können und die dadurch
eingetretene Zermürbung der Widerſtandskraft ſei ſchon zu
der Kataſtrophe von Karfreit mit der Grund geweſen Die
Entente müßte die italieniſche Front namentlich den bücken
Frankreichs in Verbindung mit dem Orient verteidfgen

Als der Diener ſie dann im kleinen Salon verließ um
ſie beim Herrn anzumelden ſahen ſie durch eins der beiden
Fenſter die auf die Peranda führten daß der junge Meſtize
an einem breiten Tiſche über zahlreiche Papiere Briefe und
Zeitungen gebückt ſaß und eifrig zu notieren und zu ar
beiten ſchien

Er hat ſich wieder ganz in ſeine Prozeßakten und poli
tiſchen Angelegenheiten vertieft meinte Herbert halblaut
zu Sylvia ſeit Wochen hat er kaum mehr einen Gedanken
für unſer Geſchäft es ſcheint wieder allerlei im Gange
zu ſein

Als der Diener Jgnatio den Beſuch meldete glitt eineleichte Verlegenheit ber die Züge des jungen Meſtizen Er

ſchob haſtig einige Bogen und Briefe zuſammen und kam
dann elgſtiſch in den kleinen Salon um Beermanns zu be
grüßen Als er Sylvia begrüßte behielt er unwillkürlich
ihre Hand einen Moment länger in der ſeinen Sie hatte
ſich einfache aber reizende Toiletten aus Hamburg mit
gebracht und ſah in dem mattblauen Zephirkleide heute
wieder ungemein hübſch aus

Die junge Frau blickte ihm mit unverhohlenem Jntereſſe
ins Geſicht Jgnatio Tajo begann ſie zu intereſſieren
Während die anderen jungen Herren von ſeinem Alter und
Vermögen ihr Leben vergnügt in jeder Hinſicht genoſſen
ſaß er hen allein in ſeinem Landhauſe über Akten und
Zeitungen gebeugt und arbeitete an der politiſchen Freiheit
ſeines imatlandes ſtellte Nachforſchungen an über das
zeheimnisvolle Verſchwinden ſeines Vaters und führte ſeinenfällen erbitterten Kampf um ſeinen Bodenbeſitz mit den ſpa

niſchen Mönchsorden
natio hatte ſeine Gäſte auf die breite Veranda unter

dem überhängenden Dache geführt und während er mit
Herbert in Bambusſeſſeln gelehnt ſogleich das Geſchäftliche
und die etwaige Entſendung der Desinfektionsmaſchine ins
Innere beſprach ſtand Sylvia am Geländer abſeits und ſah
in den ſchönen tropiſch arten hinab Es freute ſich eigent
lich niemand des Beſitzes und des Vermögens das ſich die
Tajos als alteingeſeſſene Familie erwor hatten Ob

e ſich verheiraten wollte Aber mit wem Ein
e Meſtizin wohl kei da er über dieſe

mit r ndhi n war r ob er als welt i
trotz ſeiner ung in einer europäiſchen Familie als voll
gültiger Freier aufgenommen würde Ob er vielleicht ſchoy
unter einem ſolchen Konflikte litt

Fortſetzung folgt



Bruüſſel 12 u Geſtern und heute fand hier unterLeitung W des en en von
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Kriege zu ungeghnter Höhe gehoben Auf ihre Träger
blickt vertrauensvoll mit den tapferen Helden das geſamte
Vaterland Möge dieſes Bewußtſein Sje alle ſtärken und
weiter leiten in Jhrer ſchweren und ſe r t

el m I

Der Friedensſchluß mit der Ukraine
Beſchleunigte Fbwickelung der Fbmachungen

Wien 13 Febr Meldung des k u k Korr Bureaus
Blätter melden Die erſten Folgen des Friedensſchluſſes
mit der Ukraine machen ſich erkbar Die Rada verlegt
ihren i nach 427 ir und hat die direkte Verbindung
mit uns ſtellt Es iſt ſehr zu hoffen daß durch dieſe
örtliche Näherrückung eine beſchl unigte Abwickelung aller
im Verhandlungswege feſtgelegten Abmachungen erfolge

England wollte ein polniſches Heer
bilden

Engliſche Viedertracht
Warſchan 12 r Godzine Polſki bringt Mittei

ungen welche ihr Mitarbeiter Spektator über die Rolle Eng
lands in der ruſſiſchen Revolution von einer kürzlich aus Ruß

land zu rten e erhieltDie engliſche tationin Rußland verfolgte
den Zweck ein polniſches Heer zu bilden welches der
Entente zu Dienſten wäre Nach dem Ausbruch der Revo
tion trat die engliſche Botſchaft in Petersburg in Unter
handlungen ein mit den Vertretern der polniſchen Emigra
tion nämlich mit der nationaldemokratiſchen Partei und dem
Rational Komitee Sie ſtellten ihnen lionen Summen
zur Verfügung zur Auswanderung der Polen aus der des
organiſierten ruſſiſchen Armee und zur Bildung beſonderer
rolniſcher Korps Tatſächlich entſtanden zwei ſolcher
Korps eines unter Führung des General DowbooHus
nicki das zweite unter General Michaelis beide von je
C 000 Mann England geſtand ſeine Abſicht die beiden

Korps an die franzöſiſche Front zu ſchicken Ein franzöſiſcher
General kam ſogar nach Petersburg um das Kommando zu
übernehmen Zur Ausführung des Planes konnte ſich jedoch
der Miniſter des Aeußeren nicht ſo raſch ent
ſchließen Jnzwiſchen brach die Bolſchewiki Revolu
tion aus welche gegen die weitere Kriegführung war Die
volniſche Emigration mußte ſich nach Minſk zurückziehen wo
hin auch polniſche Abteilungen zuſammengezogen wurden
ür die Verteidigung der dortigen Polen die ſie jedoch nicht
leiſteten Das große Raffinement im Morden und Ranben
welches der ruſſiſche Soldat bei dem Pogrom in Wolhynien
Podolien und der Ukraine zeigte fü rsmann
on Spektator darauf zurück daß die Engländer um in den
ruſſiſchen Truppen deren Wut gegen die Deutſchen wachzu
halten in den Schützengräben Köinovorſtellungen organiſiert
hätten welche die Greuel darſtellten die angeblich von den
Deutſchen in Frankreich und Velgien begangen wurden Was
ulſo der ruſſiſche Soldat auf der Leinwand ſah führte er
dann in Wirklichkeit aus

Warſchau 12 Februar Kurier Warſzawſki zufolg
erhielt der r die Mtteilung dageordnete von Kommandanten derheute drei A
olniſchen Truppen in Rußland General Dowboo

Kusnicki in beſonderer Miſſion in Warſchau eintreffen werden
Dieſe Abordnung ſcheint den Zuſammenbruch der eng

ler Umtriebe gegenüber den polniſchen Soldaten zu be
deuten

Eine Friedensrede Henderſons
Die Pflicht der britiſchen Demokratie

Bern 13 Februar Henderſon hielt in einer Wahl
oerſammlung in Southwick am 8 Februar eine Rede Ein
leitend ä er von der Notwendigkeit von Fortſchritten
des demokratiſchen Friedens Die Haltung der er

e zu dem Völkerfrieden erörternd bemerkte der
Redner

Er habe ihr im vorigen Sommer leider vergebens nahe
gelegt d ſie ſich zu gewiſſen Grundſätzen entſchieden be
kennen ßte denen die Demokratie allerwärts beiſtünde
Heute fuhr Henderſon fort handelt es ſich nicht um ein Land
ſondern um alle Völker Wenn dieſe Politik andauern ſoll
ſehe ich keine Hoffnung daß der Krieg eher beendet wird als
bis die ganze Ziviliſation bankerott iſt und die Menſchheit
noch mehr am Voden liegt Das britiſche Volk iſt bereit
bis zum Aeußerſten zu kämpfen um Europa zu erlöſen Wir
wollen den Militarismus allerwärts vernichten Anderer
ſeits iſt meiner Ueberzeugung nach die Mehrheit des britiſchen
Volkes nicht bereit für andere Ziele zu kämpfen am aller

ſten für irgend etwas was in der Natur imperia
liſtiſcher Abſichten e Meines Erachtens wurde der Krieg
dadurch verlängert daß die Alliierten in dem Verdachte
ſtanden imperialiſtiſche Ziele zu verfolgen Jch fürchte daß
er durch unſere Methode hinausgezogen wird und meine da
mit daß wenn die militäriſche Lage für uns günſtig iſt
unſere Forderungen aufgegeben bei ungünſtiger militäriſcher
Lage aber enkſprechend geändert werden Aber das iſt nicht
die Art über Menſchenleben zu verfügen Wir rufen daher
der Regierung zu daß ſie Gefahr läuft ſich durch eine Gleit
ſtalg der Politik dem neuen demokratiſchen Geiſte der in
allen Ländern wächſt zu entfremden Die britiſche Demo
ratie 90 die Pflicht jedes Hindernis aus dem Gebäude des
Weltfriedens zu entfernen ſelbſt wenn dieſes Hindernis die
gegenwärtige Regierung ſein ſollte

Italien bettelt von Amerika Kahrungsmittel
Baſel 13 Februar Eigener Drahtbericht Aus Wa

hington wird gemeldet dort ein dringender Aufruf
Italiens eingegangen ſei in welchem die amerikaniſche Re
ſierung erſucht wird alles aufzubieten um Jtalien diengendſten Nabeungemitel zukommaen zu F
dri

n

Wiener Bericht
13 ar Amtlich wird verlautbart

ungen vonver Chef der Gererahnabes

Deutſchland ſoll wirtſchaftlich vernichtet

werden
Amſterdam 13 Februar Wie der New Vork Herald

aus New VYorker Reederkreiſen erfährt beſchäftigt der wirt
ſchaftliche Boykott Deutſchlands auch die amerikaniſche Regierung Wie aus amtlichen er en aus Waſhington Fern
vorgeht wird im Beiſein des Präſidenten n neuer
dings ein Programm zur Kontrolle aller Ausfuhr ausge
arbeitet woraus ſein dürfte daß jegliche Roh
ſtoffausfuhr nach tſchland verhindert werden ſoll

Die betrübten Lohgerber an der Seine
Bafel 13 Febr Eigene Drahtmeldung Die diplo

matiſche und militäriſche Lage an der ruſſiſchen Front be
ſchäftigte nach Meldungen aus Paris den geſtern unter Vorſitz
Poincarés abgehaltenen Miniſterrat Die Beſprechung war
geheim doch ſcheint man eingeſehen zu haben daß die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten ruſſiſcherſeits den Mittelmächten
gewaltige Vorteile bringe

Die Preſſe bezeichnet den ruſſiſchen Schritt einfach als
Uebergabe und bezichtigt die ruſſiſche Regierung der Ver
leugnung ihrer bisherigen Anſichten betont auch wiederum
daß die Leiter der maximaliſtiſchen Regierung bezahlte
deutſche Agenten ſeien Das Echo de Paris fordert noch

W R
Keine Ka

einmal die Einmiſchung Japans um wenigſtens Rumänien
am Friedensſchluß mit den Mittelmächten hindern zu können

Finanz und Lebensmittelfragen der
Entente

W B Paris 12 Februar Havas Jm Miniſterrate
berichtete Finanzminiſter Klo tz über die kürzlich im Finanz
ausſchuſſe der Alliierten geführten Beratungen deren Er
gebniſſe ſehr befriedigend ſeien und die eine voll
ſtändige Uebereinſtimmung uyter den Alliierten
ergeben hätten Um unſere Zuſammenarbeit der Spionage
überwachung zu ſichern ſtellt ein Erlaß dieſen Dienſt unter
die Leitung von Elemenceau und beruft an ſeine Spitze
Maringer mit dem Titel eines Generalkommiſſars für die
nationale Sicherheit Verpflegungsminiſter Beret gab im
Miniſterrate einen Ueberblick über den Stand der Lebens
mittelfrage in Frankreich und den glliierten Ländern und
berichtete über all die Maßnahmen die den überflüſſigen
Verbrauch einſchränken und eine beſſere Verteilung der not
wendigſten Bedarfsartikel gewährleiſten ſollen

Engliſche Stimmen zur Kriegsbeendigung

im Oſten
W B Amſterdam 12 Febr Dem Reuterſchen Bureau

ufolge Wagen ſiy die engliſchen Blätter über den
riedens Huuß mit Rußland dahin aus daß die ruſſiſche Re

gierung ein Opfer der Diplomatie der Mittelmächte ge
worden iſt

Der liberale Daily Telegraph ſchreibt Rußland ſtellt
Deutſchland vor die ſchwierige Frage was werdet ihr
jetzt tun Und da Deutſchland nicht imſtande iſt den
hilfloſen ruſſiſchen Staat zu annektieren zu organiſieren oder
zu verwalten ſo kann es darauf keine abſchließende Antwort
geben Ueber den Frieden mit der Ukraine ſchreibt das
Blatt Der Friede mit der Ukraine verliere ſeinen Glanz
wenn man bedenke daß ihre Regierung jeden Augenblick
weggejagt werden könne Die Ukraine könne Deutſchland
nur helfen wenn ſie Nordrußland zur Hungersnot ver
urteile

Daily Mail ſchreibt Wenn auch einige Völker die
ſtehen vergeſſen oder verraten haben das britiſche Volk

eht noch ebenſo feſt wie gegenüber Napoleon
Das Northcliffe Blatt Times ſchreibt Die Bedeutung

des Fehlſchlagens der Diplomatie der Bolſchewiki ſei poli
tiſcher nicht militäriſcher Natur Das Blatt erinnert daran
daß Wilſons Glaube an einen Völkerbund und die Herrſchaft
von Recht und Gerechtigkeit eine Politik ſei die nach dem
Kriege vielleicht in Betracht käme

Kamenew über Trotzkis Erklärung

Kopenhagen 12 Febr Ueber den Frieden zwiſchen
Rußland und Deutſchland führte der Abgeſandte der ruſſiſchen
Regierung Kamenem gegenüber dem Stockholmer Vertreter
des hieſigen Blattes Socialdemokraten aus

Was vorliegt iſt eine Friedenserklärung von ruſſiſcher
Seite Rußland hat durch ſeine Unterhändler erklärt daß
es den Krieg nichtfortſetzen will und kann Jn
unſern Entſchluß liegt aber keine Abweichung von unſeren
Friedensgrundſützen auch keine Anerkennung des deutſchen
Standpunktes und wir haben uns freie Hand vorbe
halten um auf der allgemeinen Friedenskonferenz die
einmal kommen mußſ für unſere Grundſätze einzutreten
Kamenew erklärte weiter Haß Deutſchland wohl ſeine Trup
pen an der Oſtfront nicht ganz zurüchgiehen ſondern eime
Grenzwache zurücklaſſen werde Schließlich ſagte Kamenew
man irre ſich wenn man glaube daß Tewtzkf eigenmächtig
handelt habe Der Beſchluß der Friedenserklärung und der
Demobiliſierung ſei in Petersburg in der letzten Sitzung im
allgemeinen Arbeiter und Soldatenrat gefaßt worden in
der Tretzki anweſend geweſen ſei

Räuberbanden im Kaukaſus
Konſtantinopel 12 Februar Die Agentur Milli meldet

non der Kaukaſusfront daß unter Benutzung des Um
ſtandes daß nach dem Beſchluß des Waffenſtillſtandes Die
ruſſiſchen Truppen die Abgrenzungslinien nach und nach ver
laſſen und ſich auf das Tnnere zürückziehen Ban den mit
Kanonen und Maſchnengewehren planmnätig grauſame
und barbariſche Handlungen gegen die osmaniſchen Untertanen in den von den ruſſiſchen Truppen entblöß

ten Gebieten begehen

Der gemiſchte r e hat ſich deshalbin den letzten Tagen in einem von den Mitgliedern unter
zeichneten Protokoll an den Befehlshaber unſerer Kaukaſus

armee gewendet um ihn um Schutz gegen dieſe Banditen zu

bitten r gsrdoſen dem Befehlshaber unſerer Kaukaſusarmee der Be e worden zu wirkſamen agezee
die n und zur Aufrechterhaltung

in den Gebieten zu ſchreiten Jn
t

i e enHolländiſche Einſchätzung der Botſchaft
Wwilſons

W T Haag 12 Febr ieuwe Courani ſchreibt Jn
ellgemeinen iſt die Votſchaft Wilſons vog einem verſöhn
lichen Geiſte beſeelt Sie enthält kein Wort des Haſſe
und betont ausdrücklich daß ſie auch keine Bedrohung ſein
will Mit dieſer Anſicht ſteht ſie in deutlichem Gegenſatz zu
der Erklärung von Verſailles Witiſon konſtruiert einen Kon
flikt zwiſchen dem Kanzler und der Reichstags Reſolution
vom 19 Juli 1917 Wir bezweifeln ob er das mit Recht
tut Aufrichtige Friedensfreunde in Deutſchland verſichern
daß der Kanzler unzweideutig auf der Srundlage dieſer Re

e ſteht und daß keine Rede davon iſt daß er an die
Militärpartei gekettet ſei

Worüber man ſich einig iſt
Amſterdam 12 Februar Das Algemeen Handelsblad

ſchreibt Die Botſchaft des Präſidenten in Waſhington gibt
die Grundlagen an die in jedem Lande beſprochen und an

enommen werden und die als allgemeine Regeln für Ver
ndlungen gelten können Es iſt ſich nicht nur Graf Hert

ling ſondern es ſind ſich auch Lloyd George Clemenceau und
Sonnino bewußt daß ſie vor dem Forum der Menſchheit
ſprechen die verlangt daß endlich das Ende des Blutver
gießens des Martertums des Aushungerns und Mordens
kommt

Die Polen Oppoſition in Wien
WTB Wien 12 Febr Den Abenbblättern zufolge er

klärten auch die polniſchen Mitglieder des Herrenhauſes daf
ſie ſich mit Rückſicht auf die der Ukraine im Friedensvertrag
zugeſtandenen Grenzen der Oppoſition des Polenklubs iw
Abgeordnetenhauſe anſchließen

Ein türkiſches Frbeiterinnen Bataillon
WTB Konſtantinopel 12 Februar Die Osmaniſch

Vereinigung für Frauenarbeit veröffentlicht einen Aufruf
worin alle Frauen im Alter von 18 30 Jahren eingeladen
werden ſich für das kürzlich geſchaffene Arbeiterinnenbataillon einſchreiben zu laſſen s Offizierkorps und das

Aufſichtsperſonal werden anfänglich aus Männern beſtehen
die ſtufenweiſe durch Frauen erſetzt werden Das Bataillor
wird täglich 8 Stunden hinter der Front arbeiten

Deutſches Reich
Verlegung des Oberpräſidiums von Potsdam nach Berlin

WTB Berlin 13 Febr Jn der heutigen Sitzung de
verſtärkten Staatshaushalts Ausſchuſſes des Abgeordneten
hauſes wurde bei der Beratung des Haushalts des Finanz
miniſteriums der vom Miniſter des Jnnern und dem
Finanzminiſter beantragten Verlegung des Oberpräſtdiums
von Potsdam nach Berlin von allen Parteien zugeſtimmt

Halle und Umgebung
Halle den 14 Februar 1918

Städtetag und Kohlenverſorgung Der Staatsſekretär
des Reichswirtſchaftsamts Freiherr von Stein hat auf An
trag des Deutſchen Städtetages unter Beteiligung des Reichs
kohlenkommiſſars Geheimrat Stutz eine Abordnung empfan
gen beſtehend aus den Oberbürgermeiſtern Dr Körte Königs
berg Blüher Dresden Matting Breslau Siegriſt Karlsruhe
und dem Geſchäftsführer des Städtetages Dr Luther Der
Stand der Kohlenverſorgung und die rechtzeitige Vorſorge
für die ſpätere Belieferung beſonders durch ſtarke Aus
nutzung der mit Verkehrsſchwierigkeiten weniger belaſteten
Frühjahrs und Sommermonate zur Hereinſchaffung von
Kohlen in die Städte waren Gegenſtand eingehender Dar
legungen der Städtevertreter Der Staatsſekretär erklärte
daß den ftädtiſchen Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung ge
tragen werden ſoll

Neue Richtpreiſe für getragene Kleider Die Reichs
bekleidungsſtelle veröffentlicht in ihren Mitteilungen neue
Richtpreiſe für getragene Herren Damen und Kinderober
kleider die gegen früher bedeutend erhöht wurden So ſollengute Sacco Koc und GEehrockanzüge ſowie Sommerüber

zieher 40 bis 75 Mark Winterüberzieher 45 bis 80 Mark
koſten P Hoſen werden 15 bis 24 Mark bezahlt Wie die
Reichsbekleidungsſtelle ferner mitteilt ſtehen ihr in nächſter
Zeit größere Mengen von Scheuertüchern zur Verfügung eine
Rachricht die die Hausfrauen ſehr erfreuen dürfte Die zur
Verteilung kommenden Scheuertücher ſind bezugsſcheinpflichtig

Silfsſchweſtern Prüfung Der Vaterl FrauenZweieverein
Halle teilt uns mit daß am 12 Febr 1918 im Garnſon Lazarett
nachmittags 5 Uhr in Anweſenheit des engeren Vorſtandes be
ſtehend qus Frau Dr Krauſe Dehne Vorſitzende Frl r Trebra
Vorſtandsdame Herrn GEeneralmaior z D Strübding ſtellvertr
Schriftführer und Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus ſowie der
Prüfungskommiſſion Herrn Generaloberarzt Dr Goerne Herrn
Lazarettdelegierten Geh Konſiſt Rat Prof Dr v Dobſchütz und
Herrn Sanitätsrat Dr Klautſch als prüfender Arzt die dies
jährige Hilfs ſternprüfung ſtattfand und das Examen von
ſämtlichen nachbenanten Schwe ſehr gut beſtanden wurde
Gertrud Bachmann Laz Volkspark Emma Bader Laz Dr Vöck
ler Hedwig vom Berge Hilfs Laz Dr Vöckler Bertha Böſche
Laz Geh Rat Dr Bunge Eliſabeth Conrad Laz FranckeStif
tung Gertrud Fricke Laz Handwerkerſchule Martha Heyden
reich Ver Laz Se Klara W r e r rDegen Martba egel Laz Stadtſchützenhaus öterJe Srande Stiſtuna Brigitte Schwarttopt Las Loge Drei
Degen Paula Wagentrotz Ver Laz Kinderheilſtätte Jlſe Zieg
ler Ver Laz Kinderheilſtätte Die jungen Hilfsſchweſtern die be
reits ſeit Monaten in hieſigen n ihre ſegensreiche Tä
tigkeit ausüben werden mit Sie und n
ihrem Berufe widmen und bilden einen des

Kriege ſo gelernheeres das ina und noch
Stadtgymnaſium J Drieasbeſchädiatenſondenebreeng be

am 15 Febtuar die erleichterte Kriegsreifeprüfung Ga el unter Vefreinng von der



Kriegshilfe wurde Herrn Stadtver
ordneten Kaufmann H Weſchke und Herrn Verlggsbuchhändler Carl Fern s hier verliehen

m veranſtaltete unlängſtügelzüchterVereinet e e Kaninchenzucht in dem Herr Werner
tung u lege unRadewell ahrungen üder dieſeres Slenle ringen in erſchöpfender e darbot Nach ein

gehender r ſa äßer Stalkungen ſowie der haupt
ſächlichſten Krankheiten führte er die Kaſtration eines männlichen

vor und erweckte dadurch das Jntereſſe der zahlreich er
ſchienenen Kaninchenhalter Die Verſammlung beſchloß darauf
die Eingabe eines Entwurfes betr Zweckmäßigkeitsfragen in der
Eierabgabe der Vereinsmitglieder an den Magiſtrat

Provinzial Nachrichten

h ar atte de ettenten a D Koch in Eggersoorf Kreis rdienſt
i den e irre a D Semiſchin h T 7 engereJ r a D Pochſtein in Magdeburg Neuſtadt dem Eiſen

jermeiſter a D Richter in Sandersleben den Eiſen
bahnwei a D Benſe in Magdeburg Sudenburg
Lehmann in M urg Seiler in Merzig und Wo
in Barby Kreis Kalbe dem Eiſenbahnladeſchaffner a
Borrmann in Froſe dem Bahnhofswärter a D Reuer
in Magdeburg den Bahnwärtern a D Behrens in
Neinſtedt Kreis Quedli Jaeger in Genthin dem
bisherigen Eiſenbahmwworſchio Röpenack in Hſchers
leben ine Ehrenzeichen dem bisherigen Bahn

iter Kircher in Schönebeck Kreis Kalbe
das meine Ehrengeichen in Bronze Die Erlaub
nis zur des ihm verſehenen Offizierkreuzes des
hewoglich Braun Ordens Heinrichs des Löwen
wurde dem t a D Borchart in Berlin früher
i Eiſenbahndirektion in Magdeburg erteilt ferner
die Anlegung des ihnen vertiehenen herzoglich

Braun i Kriegsverdienſtkreuzes am hellblauen de
dem Ober und Geheimen Baurat Brunn bei der Eifenbahn
direktion in Magdeburg und dem Oberbahnhofsvorſteher Repp
in Halberſtadt

9 Nietleben 33 Febr Das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe erhielt Krankenträger Aug Schmidt Er rettete unter
größten Gefahren einem Leutnant und einem Kameraden das
Leben Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielten Gefr Wilhelm
Mettin Huſar G Ukrich hier und Minenwerfer Lorbeer
Zſcherben der zum Gefreiten ernannt wurde

Köthen 12 Februar Siche rung gegen Diebe
Jm Waſſerkraftlaboratorium des hieſigen Friedrich Poly
technikums ſind in er Zeit mehrmals Treibriemen vona k Werte x en worden Da zu befürchten ſteht

jetzt J auch die übrigen Maſchinen

Das Verdienſtkreuz für

anl befuch ten ſind zu deren Sicherung die
emen mit unter pannung geſetzten Drähten ge

ſichert ſo den Spitzbuben ein recht unangenehmerh werden dürfte

Aſchersleben 11 Febr Unſer früherer zweiter
Bürgermeiſter Dr Eichlexr iſt als ſtellvertretender Ab
ter Bürgermeiſter Dr Eichler iſt als ſtellvertretender
reilungslſeiter S der Militärverwaſtung Litauen verſetzt
worden um die ſonalien und allgemeine Organiſation
der Rohſtoff und i zu bearbeiten

Weida 11 Febr Der Brandſtifter in Gshren,
der Knecht Peters wurde in Schüptitz feſtgenommen Er ge

e en e eged Dein ſieh
er en beläuft ſif 150 Mark

Nordhauſen 13 Febr Zuſchuß für eine wiſſen
ſchaftliche Arbeit ie philoſophiſch hiſtoriſche Klaſſe
der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften bewilligte dem
D Dr Hermann Stoeckius in Nordhauſen zur Fortführung
ſeiner Arbeiten über den Orden der Geſellſchaft Jeſu
2800 Mark

Altenburg 13 Februar Ein Ehrendegen für den
Erbpringzen Dem Erbprinzen iſt am Tage vor ſeiner Ab

iſe ins Feld ein Ehrendegen übergeben worden der von den
L et worden iſt weil ſie ſeiner Zeitbeim Erbprinzen Pate geſtanden haben Ueberreicht wurde der
Degen vom Vorſitzenden des Landtags Geh Kommerzienrat
Schmidt im Beiſein des Abgeordneten Baum Der Ehrendegen
iſt aus Solinger Stahl gefertigt und trägt auf der Klinge fol
gende Widmung Die Landſchaft des Herzogtums Sachſen Al
tenburg ihrem Patenkinde dem Erbprinzen Georg Moritz von
Sachſen Altenburg Der Erbprinz wird im Felde verbleiben
um im 153 Jnfanterie Regiment als Leutnant Dienſt zu tun

11 Febr 656 000 Mk Geldſtrafe wegen
Gummiſchmuggels Die Kaufleute Rudolf Freund und
Julius Hochberg aus Wien hatten Anfang 1917 in Sachſen für

l Mark 277 d e e wie MäntelSchläuche Sauger rgl mehr ekauft um die Waren
die ſie in Leipzig und Löbau eingelagert hatten unter der fal
ſchen Deklaration als Papierwaren über die Grenze nach Oeſter
reich zu ſchaffen Das Landgericht Leipzig verurkeilte jeden der
beiden Angeklagten Zuwiderhandlung gegen die Beſtimmungen des e und des Kriegsverbots der Aus
fuhr von Gummi und Gummiwaren zu 33 128,90 Mark Geld
ſtrafe die Waren wurden für den Staatsfiskus verfallen erklärt

Leipzig 11 Terlängerite Pölizeiſtunde
Hier wurde die iſtunde von abends 11 auf 11 Uhr ver

ger c die Tage vom 27 e n März h J iſt
ie der smeſſe w auf 112 ſetzt erLichtſpielhäuſer und Singſpi dürfen ne wie
11 Uhr abends offen halten

Vermiſchtes
Trichinenhaltiges Schweinefleiſch Ein Soldat brachte

auf Urlaub einen friſchen Schweineſchinken nach Königsberg
Pr mit den er mit ſeiner Familie Frau einem Knaben

von acht Jahren einer Schweſter einer Nichte und deren
Freundin verzehrte Alle Perſonen ſind ſchwer an Trichinen
erkrankt der Mann bereits im Lazarett verſtorben die an
deren liegen ſehr bedenklich im Krankenhauſe darnieder

i ehe h wn e e ua d irſkider Gendarm von Debenz und der Gaſtwirt h

Aufhebung eines Spielklubs Der Schöneberger Kri
minalpolizei waren Nachrichten zugegangen wonach in den
Räumen eines
nöchtlich der

e e neh e

h a Jene g

obachtungen beſtätigten den Verdacht und in einer der letzten
Nächte griff die Polizei zu Das Lokal wurde umſtellt und
ie eindringenden Beamten trafen in einem zur Privat

wohnung des Wirts gehörigen Zimmer eine Geſellſchaft bei
eifrigſtem Spiele an Sämtliche Anweſenden etwa zwanzig
Perſonen wurden feſtgeſtellt

Die Schwurgerichtsſitzung im Bergwerk Eine Schwur
gerichtsverhandlung in einem Bergwerk und teilweiſe unter
der Erde gehört nicht zu den Alltäglichkeiten Beſonder
Umſtände halber hielt das Schwurgericht Kle eine ſolche
Sitzung unlängſt auf dem Steinkohlenbergwerke Rhein
preußen in Utfort ab Als Verhandlungsraum war das
Gewerkſchaftsgebäude hergerichtet und die erforderliche
Oeffentlichkeit wurde dadurch gewährleiſtet da die Tore des
Gewerkſchaftsgrundſtückes geöffnet und die davor ſtehenden
Wachtpoſten eingezogen wurden Die Anklage war gerichtet
gegen die aus Belgien ſtammenden Bergarbeiter Heinrich
Aſpeslach und Franz Verdonk die des Mordes an einem
jugendlichen Arbeitsgenoſſen angeklagt waren Um den Ge
ſchworenen und den ſonſtigen Prozeßbeteiligten Gelegenheit
zu geben ſich über die Oertlichkeit an welcher der Mord
ſtattgefunden hatte ein klares Bild zu verſchaffen hatte der
Gerichtsvorſitzende angeordnet daß ein Teil der Gerichts
verhandlung unter der Erde im Stollen des betreffenden
Flözes ſtattfinde Alle Beteiligten auch das Publikum
machten dann eine Grubenfahrt nach der Mordſtelle auf der
230 Meter Sole wo der Tatbeſtand durch Zeugen und Sach
verſtändige klargelegt wurde Dieſer unterirdiſche Teil der
Hauptverhandlung gab den beiden Angeklagten die zum
Tode verurteilt wurden den Anlaß zur Erhebung der Re
viſionsbeſchwerde daß die Oeffentlichkeit nicht genügend
gewahrt worden ſei Das Reichsgericht verwarf die Revi
ſion der beiden Angeklagten als unbegründet

Letzte Depeſchen

v Payer im Großen Hauptquartier
Berlin 13 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wie

wir hören hat ſich der Stellvertreter des Reichskanzler von
Payer gemeinſam mit dem Reichskanzler in das Haupt
quartier begebhen um ſich dem Kaiſer vorzuſtellen und an
den Beratungen teilzunehmen

Von uns bereits gemeldet

Der Biſchof von Kowno beim Keichskanzler
Berlin 13 Februar Die Rordd Allg Ztg ſchreibt

Der Biſchof von Kowno Karevicz wurde bei ſeinem Auf
enthalte in Berlin vom Reichskanzler empfangen und ſprach
auch im Auswärtigen Amte vor wo er eine Reihe von
Wünſchen zur Sprache brachte

Erhöhung der Bezüge Kriegsbeſchädigter
und Kriegshinterbliebener

Berlin 13 Februar Der Hauptausſchuß des
Abgeordnetenhauſes erledigte die Beratung des
Finanzetats und nahm unter anderem eine nt
jchließung an die Staatsregierung aufzufordern dahin
zu wirken daß die Bezüge der Kriegsbeſchädigten der Hinter
bliebenen Gefallener oder an den Folgen des Krieges geſtor
bener Krieger eine der gegenwärtigen Teuerung entſprechende
Erhöhung erfährt

Die Buögetkriſe in Wien
Wien 13 Febr Miniſterpräſident v Seidler ſetzte

die Verhandlungen mit den Parteiführern fort um einen
Ausweg aus der durch die Oppoſitionsſtimmung der Polen
entſtandenen Budgetkriſis zu finden Die Schaffung einer
Mehrheit für das Budgetproviſorium iſt nach wie vor ſehr
zweifelhaft Mit einem aktiven deutſchen Einſetzen für das
Budgetproviſorium im Jntereſſe der Erhaltung des Parla
ments iſt nach der Lage der Sache nicht zu rechnen

Clemenceau und der Fall Caillaux
zZürich 13 Febr Eigene Drahtnachricht Nach Mit

teilungen aus Paris ſcheint man ſich im Kabinett Clemen
ceau darüber klar zu ſein daß für eine Schuld Caillaux
keine ſtichhaltigen Dokumente vorliegen Wie Perſönlich
keiten der franzöſiſchen Diplomatie äußern weiß Clemenceau
nicht ein noch aus Nur der Gedanke trägt ihn daß er um
des ganzen Handels willen auf jeden Fall eine Verurteilung
Caillaux herbeiführen müſſe

Wilſon will wieder reöen
Genf 13 Februar Eigene Drahtmeldung Aus Rew

Bork wird gemeldet Ueber den Friedensſchluß der Mittel
mächte mit der Ukraine ſoweit darin das Selbſtbeſtimmungs
recht eines beſfreiten Volkes zum Ausdruck kommt wird Prä
r Wilſon in einer neuen Botſchaft an den Kongreß

p

Rücktritt des ſchweizeriſchen Gesandten in Rom
Bern 13 Februar Wie die Schweizeriſche Depeſchen

Agentur von maßgebender Seite vernimmt wird der Mini
ſter v en h n t a ehe dem Beginn des kommenden Sommers
aus Geſundheitsrückſichten von dem Poſten als ſchweizeriſcherGeſandter in Rom zurücktreten beriſche

Grauſamkeiten der Ruſſen auf Ralandö

Blutbaö unter der Bevölkerung
Stockholm 13 Februar Wie St lms Dagblad aus

re

waren vrozentweiſe ruſſiſche Anleihen um einige

ziehen und ver
er ren Jn Mariehamm

ehe aMunition und Ma Wehen er n v
Bevölkerung von and volltk ehrlosS h len e

V e

handel Gewerbe und verkehr
Börfenffimmmngsbild

Berlin 13 Februar Die nunmehr in ihren Einzelheiten
betunntgegrdene Annullierung der ruſſiſchen An
leihen ſowie die angetündigte Uebernahme der Privatbanken
durch die ruſſiſche Regierung riefen naturgemäß in den hierdierch
betroffenen Effekten einen ſtarken Verkaufsandrang und einen
dementſprechenden Kursrückgang hervor Ruſſiſche Bank Aktien

Prozent abge
ſchwächt während Eiſenbahnobligationen bei denen die Einbußen
weniger empfindlich waren ſich vereinzelt ſogar behaupten konn
ten Die Geſamthaltung der Börſe auf welche die neue Bot
ſchaft des amerika Präſidenten ohne jeden Einfluß blieb
konnte ſich der rückläufigen Bewegung der ruſſiſchen Titres nicht
ganz verſchließen war jedoch im weiteren Verlaufe von den
Preisbeſſerungen vom Markte der Schiffahrtswerte
ausgehend wieder etwas erholt Auf letzterem waren
Rordd Lloyd HamburgSüdamerika Kosmos und Argo rt
Auch der Montanaktienmarkt zeigte von der Abſ wächun der
Laurg Aktien abgeſehen relativ gute Haltung Phönir Rhein
ſtahl Bochumer Caro Gelſenkirchen und Rombacher blieben
preishaltend dagegen waren Harpener und im freien Verkehr
auch Oberkoks eine Kleinigkeit ſchwächer Kriegswerte neigten
wieder nach unten ſo wurden Orenſtein Rheinmetall Deutſche
Waffen und Benz niedriger Gebr Böhler konnten etwas an
ziehen ElektrizitätsAktien lagen nicht einheitlich und Anilin
Aktien verkehrten in ſehr ſtiller Haltung Niedriger wurden
Scheidemandel trotz der ſehr befriedigenden Abſchlußziffern Die
vornehmlich pon Wien abhängigen Werte wie Orientbahn und
türkiſche Tabak Aktien waren prozentweiſe gedrückt Etwas
ſchwächer ſtellten ſich ferner Schantunghahn und Große Berliner
Straßenbahn Jm freien Verkehr waren nach gedrückter Ersff
nung Steaug Romang und Deutſche Petroleum befeſtigt Deut
ſche Kali Aktien und Ronnenburg höher Deutſche Anlei
hen konnten ihre geſtrige Preisbeſſerung nicht behaupten und
öſterreichiſche ſowie ungariſche Renten wurden gleichfalls nie
driger Täg liches Geld 414 Prozent und darunter Pri
vatdiskont 456 Prozent xDer Kaſſamarkt lag zwar weiterhin ziemlich feſt doch
machte ſich auch hier Verkaufsangebot des Publikums bemerfhar
Es wurden höher Dommitzſcher Tonröhren Dresdner Gatdinen
Wittkop Ver Flanſchen Rasquin Schloßfabrik Schulte Rhein
Spiegelglas Riehm Söhne Bremer Wolle Malmedie Schwä

r lagen Rhein Naſſau Rathgeber Maſchinenfabrik r
ckert Flöther Maſchinen Aachener Spinnerei Thale und Buſch

Waggon
Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Berlin 13 Februar Wie berichtet wird gebt die Ab
lieferung von Stroh jetzt ſchneller vonſtatten Jm hieſigen Ver
kehr ſelbſt iſt indes die Lage für Rauhfutter unverändert ge
blieben Erſatzſtoffe ſind knapper ſo da die dringende Nach
frage nicht befriedigt werden kann Jm Sämereigeſchäft hat ſich
wenig ereignet Jn Saaten beſonders in Rotklee ſteht jetzt
etwas mehr zur Verfügung dagegen bleibt Rüben wie Gemüſe
ſamen nach wie vor knapp Auch in Seradella iſt infolge der

Höchſtpreis Forderung kaum ein Geſchäft zu machen Von Saat
getreide zeigte ſich neben Hafer nun auch für Sommerroggen re
ges Jntereſſe etter Regneriſch

Vom Kalijſyndikat Jn der erſten Märzdekade wird eine Ge
ſellchafterverſammlung ſtattfinden in der auch die Verlängerung
des Syndikats zur Erörterung gelangen wird Das Syndikat
ritrde nämlich mit dem Ende dieſes Jahres ablaufen falls bis
zum 1 April eine Kündigung erfolgt Einige Punkte des Ver
trags dürften eine Abänderung erfahren die Verlängerung des
Sundifats iſt jedoch nicht zweifelhaft Der Abſatz im Jannar iſt
infolge der bekannten Verhältniſſe um mehrere Millionen Mark
hinter dem entſprechenden Vorjahrsmonat zurückgeblieben Die
beim Syndikate liegenden unerledigten Aufträge ſind außerordent
lich groß Auch weiter gehen ſehr umfangreiche Aufträge ein
deren Abwickelung jedoch durch die Kohlenverhältniſſe und die un
zulängliche Wagengeſtellung auf Schwierigkeiten ſtößt Die vom
Kaliſyndikate beantragte Kalipreiserhöhung wird Anfang Mär
im Reichstage zur Verhandlung gelangen

Zinkhüttenverband Am Dienstag vormittag iſt der
Zinkhüttenverband in Berlin zu einer Sitzung zuſammen
getreten um über eine Verlängerung des Verban be
raten der mit dem 1 April abläuft Bis Freitag ein
Werſtändigung unter den Werken erzielt ſein da dieſe nach
dem beſtehenden Verträge ſonſt für die Zeit nach dem 1 April
Verkaufsfreiheit erhalten würden Jm allgemeinen wird
eine Verlängerung um wieder ein halbes Jahr befürwortet
doch wird von einzelnen Seiten auch eine Verlängerung bis
Friedensſchluß angeſtrebt Die Nachfrage nach Zink iſt weiter
hin ſehr ſtark

Leipziger WeſtendBaugeſellſchaft in Leip Die Ge
ſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1917 nach ibungen
von 43 760 Mark i V 77 494 mit einem Reingewinn von
533 456 Mark 275 132 aus dem auf das Aktienkapital von
1 650 000 Mark eine Dividende von 9 6 Prozent
verteilt windd Nach der Bilanz betragen Ban b
306 210 Mark 104 938 Wertpapiere 1412 832 Mark
1 146 589 ungedeckte Furderungen 111 443 Mark 116649

und Hypothekenforderungen 1617429 Mark 1 873 453
Gläubiger hatten 254 868 Mark 119727 zu fordern

Große Leipziger Straßenbahn Die e erhöht
nunmehr ihren Tarif gleichmäßig auf 15 Pfennig für ein
fache ader Umſteigefahrt Von der miniſteriellen Gen
gung für die Umſteigefahrt 29 Pfennig zu erheben iſt ein
weilen Abſtand genommen worden r

Gerger Strickgarnfabrik Gebrüder Feiſtkorn AG in Gera
Der Reingewin ſtellt ſich nach Abſchreibungen von 49 957 44 234
Mark auf 235 902 251 570 Mk Die Dividende beträgt wieder
12 Prozent vorgetragen werden 60 902 91 570 Mk

Meißner Ofen und Porzellanfabrik vorm E TeichertMeißen Der Abſchluß ergibt nach Abzug der e
Reingewinn von 135 361 Mk Daraus ſoll die vorjährige Unter

v

V

an gg 71 393 Mk getilat werden 30 000 M ſollen der geſet
lichen Rücklage 3150 Mk der Rücklage für Zin enern über
wieſen und 30 817 Mk auf neue Rechnung rorgetragen werdenS Geſellſchaft bleibt ch wieder dividendenlos 3

Die Brücknerſche Vierbrauerei in Köſen v r
Zwangsverſteigerung in den Beſitz der Hennenbrauerei

Geſ Naumburg übergegangen
Alfelder AktenVank G Alfeld a d Leine Ge

winn des Geſchäftsjahres 1917 ſtellt ſich 146 289
gegen 120 601 Mark i Vorj Hiecraus wird die hüt

tung von 412 314 Prozent Dividende in Vor

Skbe 15 Februar

magere e
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für deörtlichen Teil für nsiulnachrich 5 en

Brinkmann illeton v
ten

Unterhaltn

Dr Karl Baer Fronte a rä en

e

r
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